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Cette réluctance Raz est proportionnelle au rapport entre le

carré de la longueur d'un demi-cercle de diamètre x/z L et le

volume d'une sphère de diamètre L, multiplié par (/max/t/med.
Avec ces valeurs on obtient:
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Par substitution de (A3) et (A4) dans (Al), il résulte:
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En appliquant ces valeurs à l'exemple considéré, on obtient:

Rioo 17,8 • Id"3 mm-1 (A5)

Enfin, par substitution de (A5) et (24) dans (10), on tire:

c ioo 1,67 (A6)

qui donne la valeur de crioo cherchée. On constate que cette

valeur diffère très peu de celle obtenue par extrapolation dans

le paragraphe 3.
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EIN BLICK ZURÜCK
Freileitungs-Blitzschutz von Oerlikon, 1886

Die erste elektrische Kraftübertragung, die lange Jahre

erfolgreich im Betrieb war, ist die von Kriegstetten nach So-

lothurn, 1886. Die Entfernung der Übertragung betrug 8 km,
die Spannung 2000 V. Übertragen wurden 50 PS. Bei der für
die damalige Zeit hohen Spannung benützte man für die

Übertragung eine Freileitung.
Schon seit den 40er Jahren des vergangenen Jahrhunderts

hatte sich bei Telegraphenleitungen als Blitzschutz der
Plattenblitzableiter eingeführt, der allmählich mehr und mehr
verbessert wurde. Für die Hochspannungsleitung einer
Kraftübertragung war er jedoch nicht geeignet. Die Maschinenfabrik

Oerlikon, die die Kraftübertragung gebaut hatte, wählte

daher eine andere Konstruktion, die sich offenbar
bewährte, da sie bis zur Stillegung der Anlage im Jahre 1908

eingebaut war.
Die mittlere gezackte Platte aus Bronzeguss von 14,5 cm

Durchmesser war geerdet, der äussere Kranz mit der Leitung
verbunden. Beide Teile waren voneinander isoliert auf einem kräftigen Glassockel befestigt. Dieser war unmittelbar auf die

Schalttafel montiert. Er diente wohl nicht nur zur Isolierung, sondern auch als Feuerschutz, denn die Schalttafeln waren
damals noch aus Holz. A. Wissner

Deutsches Museum, München
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